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Ein sicherer Garten für die (Tages-) Kinder  
Kapuzinerkresse und Felsenbirne statt Goldregen und Efeu  
 

Oldenburg, im April 2015 
Tagesmütter, Tagesväter und Eltern, die jetzt ihren Garten bepflanzen, sollten um gifti-
ge Pflanzen einen großen Bogen machen. Das heißt: Statt zum Beispiel Efeu (giftig: vor 
allem die schwarzen Beeren), Eibe (äußerst giftig: gekaute und verzehrte Nadeln, 
Zweige und Samen) und Goldregen (giftig: alle Pflanzenteile) sollten Blumen oder 
Stauden wie Cosmea, Kornblume oder Kapuzinerkresse in die Erde gelangen.  

Zu den empfehlenswerten Gehölzen für einen sicheren „Kinder“-Garten zählen Ahorn-, 
Linden- und Pappelarten, Schlehe oder Felsenbirne. Darauf weist der Gemeinde-
Unfallversicherungsverband Oldenburg (GUV OL) hin.  
 

Erste Hilfe bei Vergiftungen 
Tagesmütter, Tagesväter und Eltern sollten ein Kind genau beobachten, wenn sie be-
fürchten, dass es giftige Pflanzenteile verzehrt hat. Es schadet dann nie, dem Kind 
Wasser zu trinken zu geben (Leitungswasser oder stilles Wasser), um eventuelle Gift-
stoffe zu verdünnen. Medizinkohle steht bei Bedarf im Medikamentenschrank bereit. 
Wenn das Kind sich übergibt oder benommen wirkt, sollte sofort der Notarzt gerufen 
oder das Kind ins Krankenhaus gebracht werden. 

TIPP: GIZ-Nummer ins Handy 
Wer die Telefonnummer eines Giftinformationszentrums (GIZ) ins Handy einspeichert, 
bekommt im Fall des Falles auch bei Ausflügen und im Urlaub schnell professionellen 
Rat.  GIZ-Telefonnummern unter: www.bfr.bund.de/ Suchbegriff: Giftinformationszent-
ren. 

 
Versicherungsschutz von Kindern in Tagespflege  
Kinder, die von einer Tagespflegeperson betreut werden, sind automatisch gesetzlich 
unfallversichert. Voraussetzung ist, dass das zuständige Jugendamt die Tagepflegeper-
son anerkannt hat und dass das Jugendamt oder ein von ihm beauftragter öffentlich 
anerkannter Träger der freien Jugendhilfe die Betreuung vermittelt hat. Der Versiche-
rungsschutz ist für die Eltern kostenlos und gilt für die Zeit der Betreuung und für die 
damit verbundenen Wege. Für das nordwestliche Niedersachsen ist der GUV OL der 
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung für Kinder in Tagespflege.  
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